
Ihr Kontakt zur Verwaltung:
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

	 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de
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Beim Neujahrsempfang der Landes­
hauptstadt Saarbrücken am Freitag, 9. 
Januar, hat Oberbürgermeister Uwe 
Conradt für einen realistischen und zu­
gleich zuversichtlichen Blick auf die Zu­
kunft geworben.

Aufruf zu mehr Einsatz für Freiheit, 
Demokratie und Europa
Unter dem Motto „Gemeinsam für Euro­
pa und die Demokratie“ machte Conradt 
vor rund 1.700 Gästen im E-Werk deut­
lich, dass der Einsatz für Europa und die 
Demokratie eine ehrliche Analyse der 
aktuellen Lage erfordere. „Deutschland 
war in manchen Fragen zu lange naiv“, 
so der Oberbürgermeister. Dies betreffe 
unter anderem den Umgang mit Russ­
land, Sicherheitsfragen sowie geopoliti­
sche Entwicklungen. 
Auch digitale Einflussnahme spiele eine 
wachsende Rolle: „Soziale Medien wer­
den gezielt eingesetzt, um Gesellschaf­
ten zu beeinflussen, Fehlinformationen 
zu streuen und Demokratien zu destabi­
lisieren.“ Diese Entwicklungen hätten 
unmittelbare Auswirkungen auf Städte 
und Gemeinden, etwa mit Blick auf Si­
cherheit, gesellschaftlichen Zusammen­
halt und Infrastruktur.
Conradt rief zu mehr Einsatz für Frei­
heit, Demokratie und Europa auf: „Frei­
heit ist nicht selbstverständlich. Demo­
kratie braucht Verteidiger – im Alltag, in 
den Institutionen, aber auch in der Hal­
tung jedes Einzelnen.“ Saarbrücken 
komme dabei eine besondere Rolle zu: 
„Saarbrücken ist nicht Randlage. Saar­
brücken ist Kernraum Europas.“ Ziel sei 
es, den bestehenden Ballungsraum un­
ter der Marke „Eurometropole Saarbrü­
cken“ weiter zu profilieren und mit dem 
Zusatz „die deutsch-französische Haupt­

stadt“ auf die zahlreichen deutsch-fran­
zösischen Institutionen, Initiativen und 
den gelebten Alltag aufmerksam zu ma­
chen. Der Tag der Deutschen Einheit 
2025 mit dem Besuch des französischen 
Präsidenten Emmanuel Macron sei ein 
„Leuchtturm-Moment“ gewesen.
Mit Blick auf die Grenzregion sprach 
sich Conradt erneut für mobile und fle­
xible Kontrollen statt dauerhafter statio­
närer Grenzkontrollen aus: „Offene Bin­
nengrenzen sind ein sichtbares Zeichen 
Europas.“ Zugleich kündigte er an, sich 
für eine Erneuerung des Saarbrücker 
Abkommens zwischen Deutschland 
und Frankreich einzusetzen.

Conradt: „Stabile Kommunalfinanzen 
sind Demokratieschutz“
Ein zentraler Schwerpunkt der Rede 
war die finanzielle Lage der Kommu­
nen. „Stabile Kommunalfinanzen sind 
Demokratieschutz“, betonte Conradt. 
Wenn staatliche Leistungen nicht mehr 
zuverlässig funktionierten, entstehe 
Frust, der Populismus begünstige. Bund 
und Länder müssten Kommunen aufga­
bengerecht ausstatten: „Wer bestellt, 
muss bezahlen.“ Investitionsmittel 
müssten dort ankommen, wo sie die 
Menschen unmittelbar erreichten.

Rückblick auf 2025  
und Dank für Engagement
Der Oberbürgermeister zog eine positi­
ve Bilanz für das Jahr 2025. Er verwies 
unter anderem auf den Spatenstich für 
den Erweiterungsbau der Congreshalle, 
Fortschritte bei Radinfrastruktur und 
Digitalisierung sowie die Einführung 
des digitalen Mängelmelders „Meldoo“. 
Auch der Tourismus habe erneut ein Re­
kordjahr verzeichnet. Für 2026 kündig­
te Conradt eine Innenstadtstrategie an.
Abschließend dankte er den vielen 
Menschen, die sich für Saarbrücken en­
gagieren – insbesondere den Einsatz­
kräften, Ehrenamtlichen sowie Mitar­
beitenden in Verwaltung und städti­
schen Gesellschaften.
Conradt abschließend zu den Gästen, da­
runter zahlreiche Ehrenamtliche, Ver­
treterinnen und Vertreter aus Politik 
und Gesellschaft sowie aus den französi­
schen Nachbarkommunen: „Saarbrü­
cken ist eine Stadt, die auch in Krisenzei­
ten nicht jammert, sondern handelt. Ich 
bin zuversichtlich, dass mit unserer akti­
ven Stadtgesellschaft 2026 auch ein gu­
tes Jahr für Saarbrücken wird.“

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/nje

Neujahrsempfang 2026

Neujahrsempfang der Landeshauptstadt im E-Werk.� Foto: LHS

Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Wir brauchen ein starkes Europa, eine stabile Demokratie und  
handlungsfähige Kommunen“

www.saarbruecken.de/buergerdienste
www.saarbruecken.de/buergerdienste
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Gemeinsam für ein sauberes Saarbrücken

Liebe Leserinnen und Leser,
noch fühlt es sich nicht nach Frühling an. Aber eines können wir schon 
jetzt tun: an den Frühjahrsputz für unsere Stadt denken. Denn Saarbrü-
cken ist unsere Heimat – und dafür Verantwortung zu übernehmen, ver-
bindet.

Sauberkeit ist Stadtqualität. Im Team der Landeshauptstadt arbeiten viele 
an dem Thema, es braucht aber auch gemeinschaftliches Handeln mit der 
Stadtgesellschaft. Genau das haben wir in den zurückliegenden Jahren ein-
drucksvoll gezeigt: Über 7.000 Bürgerinnen und Bürger haben sich 
beispielsweise bei der Aktion „Saarland Picobello“ allein in Saarbrücken 
eingebracht. Familien, Vereine, Schulklassen, Nachbarschaften – alle haben 
angepackt. Auch ich war natürlich mit dabei und kann sagen: Es macht 
richtig Spaß. Und noch wichtiger: Wir haben gemeinsam viel bewegt.
Deshalb lade ich Sie schon jetzt herzlich ein, sich den Termin für 2026 vor-
zumerken: Freitag und Samstag, 20. und 21. März – Saarland picobello. 
Melden Sie sich unter www.saarland-picobello.de und machen Sie mit. 
Jede helfende Hand zählt.

Natürlich arbeiten auch unsere städtischen Teams das ganze Jahr über für 
eine saubere Stadt – vom ZKE über die Bau- und Werkhöfe bis hin zum 
Ordnungsamt mit dem Kommunalen Ordnungsdienst und der Umwelt
streife. Dieses Zusammenspiel aus täglicher Arbeit und freiwilligem En-
gagement macht den Unterschied.

Neu und besonders praktisch: Mit der Meldoo-App können Verschmut-
zungen oder wilde Ablagerungen ganz einfach gemeldet werden. So wird 
Sauberkeit schneller, transparenter und auch hier zu einer Gemeinschafts-
aufgabe.

2026 gehen wir diesen Weg konsequent weiter: mit Mitmachaktionen, 
gezielten Sonderreinigungen und – neu – Videoüberwachung an aus
gewählten Containerstandorten, um wilde Ablagerungen wirksam ein
zudämmen.

Gemeinsam haben wir bereits viel erreicht. Saarbrücken ist spürbar 
sauberer geworden – und gemeinsam packen wir an, damit unsere Stadt 
noch sauberer, schöner und lebenswerter wird.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Nächster Senioren-Vormittag im 
Bürgeramt City am 30. Januar
Die Landeshauptstadt Saarbrücken setzt 
auch im neuen Jahr ihr Angebot der Se­
nioren-Vormittage bei den Bürgeräm­
tern fort. 
Der nächste Termin findet am Freitag, 
30. Januar, 8 bis 10 Uhr, im Bürgeramt 
City statt.
Bei den Senioren-Vormittagen handelt 
es sich um einen Service, der einmal pro 
Monat reihum in den Bürgerämtern der 
verschiedenen Stadtbezirke angeboten 
wird – jeweils an einem Freitag zwi­
schen 8 und 10 Uhr.
Saarbrückerinnen und Saarbrücker ab 
65 Jahren können dann ihre Anliegen 
ohne vorherige Terminvereinbarung er­

ledigen, beispielsweise Ausweise, Reise­
pässe, Melde- oder Lebensbescheini­
gungen sowie Bewohnerparkausweise 
beantragen oder Wohnsitzan- oder
-ummeldungen abwickeln.
Der Senioren-Vormittag ergänzt das be­
stehende Service-Angebot der Bürger­
ämter und bietet älteren Menschen oder 
denjenigen, für die eine Online-Termin­
vergabe oder die Nutzung von Online­
diensten aus gesundheitlichen Gründen 
eine Hürde darstellen, einen einfachen 
Zugang zu den Dienstleistungen der 
Bürgerämter.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/buergeraemter 

Landeshauptstadt informiert über Hilfen 
in der kalten Jahreszeit
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
weist auf die Hilfen für obdachlose 
Menschen in der kalten Jahreszeit hin.
Sozialdezernent Tobias Raab: „Die kalte 
Jahreszeit stellt wohnungs- und ob­
dachlose Menschen vor besondere Be­
lastungen. Die Streetworkerinnen und 
Streetworker sowie Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter leisten hier ebenso 
wie die vielen ehrenamtlich Engagier­
ten eine wertvolle Arbeit, indem sie Be­
troffene erreichen, beraten und indivi­
duell unterstützen. Ihr Einsatz trägt 
maßgeblich dazu bei, dass wir in Saar­
brücken ein verlässliches Hilfenetz ha­
ben und Bedürftigen eine passende 
Übernachtungsmöglichkeit anbieten 
können.“

Streetworker und Sozialarbeiter 
bieten verschiedene Hilfen
Die Landeshauptstadt kümmert sich da­
bei nicht nur um die Beseitigung von 
Wohnungslosigkeit. Sie engagiert sich 
mit ihren Streetworkern sowie Sozialar­
beiterinnen und -arbeitern weit über 
ihre gesetzlichen Verpflichtungen hin­
aus mit vielen freiwilligen Leistungen, 
um Menschen in prekären Wohn- und 
Lebensverhältnissen zu helfen. So wer­
den diese etwa nach der Unterbringung 
weiterhin unterstützt. Sozialarbeiterin­
nen und Sozialarbeiter initiieren 
Hilfsangebote bei freien Trägern und 
geben Hilfestellung, um Ansprüche bei 
Jobcenter, Regionalverband und sonsti­
gen Leistungsträgern zu realisieren.

Ziel ist, dass die Menschen wieder in ei­
nen eigenen Mietvertrag kommen. Die 
Landeshauptstadt arbeitet mit etablier­
ten Kooperationspartnern der Woh­
nungslosenhilfe zusammen und unter­
stützt verschiedene Einrichtungen, um 
die Versorgung von wohnungs- und ob­
dachlosen Menschen sicherzustellen. 
Das Netzwerk bietet Hilfe vor Ort an 
und nutzt stationäre, halbstationäre und 
ambulante Einrichtungen. Hierzu zäh­
len neben den städtischen Unterkünf­
ten für Obdachlose auch Angebote wie 
der Kältebus, die Wärmestube, die 
AWO-Notschlafstelle, das Bruder-Kon­
rad-Haus und die Herberge zur Heimat. 
Indem die Akteure unterschiedliche 
Angebote unterbreiten, können sie best­
möglich auf konkrete Einzelfälle reagie­
ren.
Eine Übersicht aller Einrichtungen für 
Menschen in prekären Lebenslagen in 
Saarbrücken gibt es unter www. 
saarbruecken.de/obdachlosenhilfe.

Infos zum Umgang mit Menschen in 
prekären Situationen
Unter www.saarbruecken.de/hilfe_im_
winter gibt die Landeshauptstadt nützli­
che Tipps zum Umgang mit Menschen 
in prekären Situationen. Bürgerinnen 
und Bürger finden dort verschiedene 
Empfehlungen, wie sie anderen Men­
schen bei Kälte helfen können – von der 
korrekten Ansprache bis hin zur Ver­
mittlung an Hilfsorganisationen und 
den Rettungsdienst.

� Foto: EVERST - stock.adobe.com

http://www.saarbruecken.de/obdachlosenhilfe
http://www.saarbruecken.de/obdachlosenhilfe
http://www.saarbruecken.de/hilfe_im_winter
http://www.saarbruecken.de/hilfe_im_winter
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Landeshauptstadt Saarbrücken hat St. Avold mit Streusalz unterstützt
Der städtische Zentrale Kommunale 
Entsorgungsbetrieb (ZKE) hat die fran­
zösische Gemeinde St. Avold Anfang Ja­
nuar kurzfristig mit 22 Tonnen Streu­
salz aus seiner Lagerhalle in Malstatt 
unterstützt. Das Salz wurde von Vertre­
tern der Gemeinde mit einem Lkw abge­
holt.
Hintergrund war die außergewöhnlich 
starke Schneelage, welche die Streusalz­
reserven in St. Avold schneller als er­
wartet erschöpft hatte.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Bei 
besonderen Wetterlagen ist gegenseitige 
Unterstützung über Grenzen hinweg 
ein starkes Zeichen. Die Aktion steht 
beispielhaft für eine funktionierende, 
effiziente und partnerschaftliche Zu­
sammenarbeit innerhalb der Euromet­
ropole Saarbrücken.“ 
„Die vorausschauende Vorratshaltung 
des ZKE ermöglichte es, flexibel zu re­

agieren und die Übergabe des Streusal­
zes zügig und unbürokratisch zu organi­
sieren. Das Salz wurde zu einem kosten­
neutralen Preis abgegeben, ohne den 
Gebührenhaushalt zu belasten. Mit 
rund 1000 Tonnen hat der ZKE trotz der 
abgegebenen Menge aktuell ausrei­
chend Streusalz eingelagert, so dass wei­
terhin ein zuverlässiger Winterdienst in 
Saarbrücken gewährleistet ist“, ergänzt 
der für den ZKE zuständige Baudezer­
nent Patrick Berberich. 
Der Bürgermeister von St. Avold, René 
Steiner, bedankte sich für die Unterstüt­
zung: „Vor dem Hintergrund der Städte­
partnerschaft zwischen St. Avold und 
Dudweiler bedanke ich mich ganz herz­
lich für die schnelle und verlässliche 
Hilfe der Landeshauptstadt. Diese war 
für uns sehr wichtig, um die Verkehrssi­
cherheit in unserer Gemeinde weiterhin 
zu gewährleisten.“

Der Bürgermeister von St. Avold René Steiner (l.) und sein Stellvertreter in Umweltfra-
gen Pascal Helfenstein mit der Salzlieferung aus Saarbrücken. � Foto: Gemeinde St. Avold

„Demokratie leben!“: Jetzt bewerben für Projektzuschüsse 2026
Die „Partnerschaft für Demokratie“ der 
Landeshauptstadt Saarbrücken fördert 
im Jahr 2026 im Rahmen des Bundes­
programms „Demokratie leben!“ des 
Bundesministeriums für Bildung, Fami­
lie, Senioren, Frauen und Jugend erneut 
Projekte und Veranstaltungen.
Antragsberechtigt sind gemeinnützige 
Organisationen, Vereine und Einrich­
tungen mit Sitz oder Wirkungskreis in 
Saarbrücken. Voraussetzung ist eine 
Ko-Finanzierung von 15 Prozent durch 
Eigen- oder Drittmittel.
Interessierte können bis Sonntag, 1. Feb­
ruar, einen Zuschuss beantragen. Über 
die Förderung entscheidet der Be­
gleitausschuss am Montag, 9. März.  
Der früheste Projektbeginn ist Montag, 
16. März, das späteste Projektende 
Donnerstag, 31. Dezember dieses Jahres.
Eine kostenlose Beratung für die An­
tragstellung wird empfohlen. Weitere 
Informationen sowie das Antragsfor­
mular sind unter www.saarbruecken.
de/demokratie-leben abrufbar.

Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken
Auch in diesem Jahr bezuschusst die 
Landeshauptstadt Saarbrücken Projek­
te, die Extremismus, Rassismus, Antise­
mitismus, gruppenbezogener Men­
schenfeindlichkeit, Diskriminierung 
oder Demokratiefeindlichkeit entgegen­
wirken. Darüber hinaus fördert sie Vor­
haben, die die Demokratie stärken, die 
Menschenrechte fördern und zur Ge­
staltung einer von Vielfalt geprägten 
Gesellschaft beitragen. Ebenfalls unter­
stützt die Landeshauptstadt Saarbrü­
cken Projekte, die auf unterschiedliche 
Weise den gesellschaftlichen Dialog för­
dern. 

„Wir wollen den gesellschaftlichen Zu­
sammenhalt in Saarbrücken weiter stär­
ken. Deshalb freuen wir uns auf viele 
interessante Projektanträge, die dazu 
beitragen können, dass demokratische 
Werte im Alltag sichtbar und erlebbar 
werden“, sagt Bürgermeisterin Barbara 
Meyer.

Förderung für 14 Projekte im  
vergangenen Jahr
Im Jahr 2025 hat die „Partnerschaft für 
Demokratie“ der Landeshauptstadt 
Saarbrücken mit rund 75.000 Euro ins­

gesamt 14 Projekte gefördert. 
Dazu zählte unter anderem die Projekt­
gruppe „Jiddisch Woch Saarbrikn“ der 
Synagogengemeinde Saar, die im Rah­
men eines fünftägigen Festivals jüdi­
sche Kultur durch Sprache, Musik, Film 
und Theater an verschiedenen Orten in 
Saarbrücken sichtbar und erlebbar 
machte.  
Der Bildungsverein „Change Network“ 
bot mit dem Projekt „Empowerment is a 
right“ einmal im Monat eine kreative 
Schreibwerkstatt an, die es Teilnehmen­

den ermöglichte, Gedichte, Kurzge­
schichten, Essays oder völlig neue Text­
formen zu verfassen. Außerdem wur­
den gemeinsam mit Psychologen Empo­
werment-Workshops durchgeführt, um 
die persönliche Selbstwirksamkeit zu 
stärken. 
Ein weiteres Beispiel war das Projekt 
„D.E.M.O.K.R.A.T.I.E.“ des Vereins Uk­
raineFreundeSaar e. V., das offene 
Dialogräume zu gesellschaftlichen Her­
ausforderungen bot – unter anderem im 
Rahmen von Workshops zum demokra­
tischen Handeln. Dabei ging es etwa um 
die Themen Meinungsfreiheit und Mei­
nungsbildung, Wahlen sowie Rechte 
und Pflichten in der Demokratie.

Kontaktdaten für die  
Projekteinreichung

Landeshauptstadt Saarbrücken
Zuwanderungs- und Integrationsbüro
Jasmin Xavier
Telefon: +49 681 905-1352
E-Mail: jasmin.xavier@saarbruecken.de

Kontaktdaten für eine kostenlose  
Antragsberatung

Externe Koordinierungs- und Fachstel­
le Adolf-Bender-Zentrum
Uwe Albrecht
Telefon: +49 6851 808 279-4
E-Mail: uwe.albrecht@adolf-bender.de

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ 
demokratie-leben
Auf der Website gibt es auch eine Ge­
samtübersicht über die im vergangenen 
Jahr geförderten Projekte.

� Foto: MUHAMMAD - stock.adobe.com

http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben
http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben
http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben
http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.
Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

In Saarbrücken beginnt 
die Faasend. Jetzt zeigt 
sich, was ehrenamtliches 
Engagement für unsere 
Stadt bedeutet. Seit Jahr­
hunderten ist die Faasend 
Teil unserer Identität – 
und es sind die die vielen 
Vereine, Helferinnen und 
Helfer, die dieses Brauch­
tum mit großem Einsatz 
das ganze Jahr über mit 
Leben füllen.
Über Monate hinweg 
wird vorbereitet, geplant 
und gebaut: Programme 
für Kappensitzungen entstehen, Wa­
gen in Eigenleistung entworfen und 
gebaut, Veranstaltungen für die ge­
samte Session vorbereitet und orga­
nisiert. Das alles geschieht ehren­
amtlich, mit viel Zeit, Kreativität und 
Herzblut. Besonders hervorzuheben 
ist dabei die Jugendarbeit. In den 
Vereinen lernen Kinder und Jugend­
liche Gemeinschaft, Verantwortung 
und Zusammenhalt – Werte, die weit 
über die Faasend hinauswirken.

Ebenso wichtig ist die Rol­
le der Stadt als verlässli­
cher Partner der Faasend. 
Die Landeshauptstadt 
stellt Hallen und Infra­
struktur zur Verfügung, 
unterstützt organisato­
risch und finanziell die 
Umzüge und sorgt ge­
meinsam mit vielen Betei­
ligten dafür, dass Ver­
anstaltungen sicher und 
reibungslos stattfinden 
können. Dieses Zusam­
menspiel von Ehrenamt 
und Verwaltung ist keine 

Selbstverständlichkeit – es ist ein 
starkes Zeichen für gelebtes Mitein­
ander.
Mein Dank gilt daher allen Faa­
send-Vereinen, ihren Aktiven und 
den vielen Ehrenamtlichen ebenso 
wie den Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern der Stadtverwaltung. Ohne 
dieses Engagement wäre die Faasend 
in Saarbrücken nicht das, was sie ist: 
ein lebendiges Stück Kultur und Aus­
druck unseres Zusammenhalts.

Alleh Hopp!

Grüner Kompass
Was braucht es, damit 
Menschen, die neu nach 
Saarbrücken kommen, 
sich willkommen fühlen 
und Orientierung finden? 
Eine Antwort darauf ist 
das „Haus des Ankom­
mens“ – und genau des­
halb haben wir kürzlich 
bei unserem diesjährigen 
Neujahrsempfang den 
„Grünen Kompass“ an die­
ses besondere Projekt ver­
liehen. Der Grüne Kom­
pass ist eine Auszeich­
nung, mit der wir jährlich 
ein Projekt würdigen, das sich in her­
ausragender Weise für Nachhaltig­
keit, gesellschaftlichen Zusammen­
halt und eine zukunftsfähige Stadt 
einsetzt. Das Haus des Ankommens 
ist eine zentrale Anlaufstelle für neu 
zugewanderte Menschen, insbeson­
dere für internationale Fachkräfte, 
die in Saarbrücken leben und arbeiten 
möchten. Mit einem offenen, niedrig­
schwelligen und mehrsprachigen Be­
ratungsangebot unterstützen die Mit­

arbeiter:innen bei Themen 
wie Arbeit und Ausbil­
dung, Spracherwerb, Be­
hörden, Anerkennung von 
Abschlüssen oder ganz 
praktischen Fragen des 
Alltags. Dabei geht es um 
echte Begleitung und Ver­
netzung. Besonders beein­
druckt hat uns das Zu­
sammenspiel aus professi­
oneller Arbeit und großem 
ehrenamtlichem Engage­
ment. Mitarbeiter:innen 
und Mentor:innen arbei­
ten täglich Hand in Hand. 

Das Haus des Ankommens geht ur­
sprünglich auf eine Initiative aus dem 
Integrationsbeirat zurück. Uns liegt 
dieses Projekt besonders am Herzen 
und so hatten wir uns in den Haus­
haltsberatungen stark dafür gemacht, 
dass es auch in Zukunft auskömmlich 
finanziert wird. Mit dem Grünen 
Kompass möchten wir sichtbar ma­
chen: Eine offene Stadt braucht Orte 
des Ankommens und Menschen, die 
sie gestalten!

Verflucht kalter Krieg
Die Anzahl der leerste­
henden Wohnungen in 
Saarbrücken ist in den 
letzten Jahren kräftig ge­
stiegen, die Zahl der Ob­
dachlosen auch. Soviel 
schon mal zum Thema 
wie die wundersamen 
Kräfte der freien Markt­
wirtschaft es verstehen, 
Angebot und Nachfrage 
zusammen zu bringen. 
Dafür braucht es offen­
bar Unterstützung von 
ganz, ganz oben, weshalb 
die Caritas mit dem Pro­
jekt „Housing first“ in die Bresche 
springt. Denen ist es immerhin ge­
lungen, in den letzten Jahren rund 
50 Menschen von der Straße in 
Wohnungen zu bringen, inzwischen 
mit finanzieller Unterstützung des 
Landessozialministeriums (also von 
soweit oben auch wieder nicht). Eine 
sehr schöne Leistung, aber ange­
sichts mehrerer hundert Obdachlo­
ser im Saarland leider kein Weih­
nachtswunder. Auch in dieser Saison 

werden in der BRD wie­
der Dutzende Menschen 
auf der Straße erfrieren, 
woran wir aber offenbar 
nichts ändern können – 
wir brauchen die Knete, 
um Deutschland „kriegs­
tüchtig“ zu machen. Oder 
wahlweise nehmen die 
Syrer uns die Sozialwoh­
nungen weg, ist auch be­
liebt. Das dürfte übrigens 
schnell erledigt gewesen 
sein angesichts der Tatsa­
che, dass alleine auf der 
Folsterhöhe mehr als die 

Hälfte der Sozialwohnungen des ge­
samten Bundeslandes stehen. Gibt es 
für das jahrzehntelange Ignorieren 
dieses Problems eigentlich einen 
Fachausdruck, so etwas wie „struk­
turelle Schnarchnasigkeit“? Und egal 
wie sehr die üblichen Kreise versu­
chen, einen Zusammenhang zu kon­
struieren: da können weder die 
Migranten noch der Russe was da­
für.

Alleh Hopp!
„Alleh Hopp!“ – das hört 
und sieht man in diesen 
Tagen überall in Saarbrü­
cken. Die fünfte Jahres­
zeit hat begonnen, die 
Säle sind gut gefüllt, die 
Musik spielt und die Vor­
freude auf die Rathaus­
stürme und die Rosen­
montagsumzüge wächst 
täglich.
Unsere Faasend lebt von 
der Begeisterung und 
dem Einsatz vieler Ehren­
amtlicher. Tausende tra­
gen dazu bei – in den Ver­
einen, auf der Bühne, hinter den 
Kulissen oder auf der Straße. Tänze, 
Büttenreden, Umzüge, Feste und 
Kostüme machen diese Zeit zu dem, 
was sie ist: ein einzigartiges Kultur­
gut. Zu Recht zählt die Fastnacht an 
der Saar zum immateriellen UNES­
CO-Kulturerbe. Ein herzliches Dan­
keschön an alle, die mitwirken! Ohne 
euch wäre diese lebendige Tradition 
undenkbar.
Die Faasend ist auch ein Ort des Aus­

tauschs, des Miteinanders 
und des Zuhörens. Wir 
freuen uns darauf, mit 
den Menschen ins Ge­
spräch zu kommen, Ideen 
aufzugreifen und ge­
meinsam zu feiern – so, 
wie es zur Saarbrücker 
Faasend gehört. Auch wir 
in der Politik bekommen 
dabei manchmal unser 
Fett weg. Und das ist gut 
so!
Genießen wir diese närri­
sche Zeit und zeigen wir, 
wie bunt, offen und le­

bensfroh Saarbrücken ist. Wir wün­
schen allen Närrinnen und Narren 
viel Spaß, unvergessliche Stunden 
und fröhliche Begegnungen.
In diesem Sinne: Alleh Hopp!

Mirco Bertucci
Foto: Oliver Dietze

Jasmin Pies
Foto: BeckerBredel

Alexander Keßler
Foto: BeckerBredel

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Max Karbach
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die Fraktionen informieren

Karneval braucht Unterstützung Danke, cDU

Stromsperren drohen

CDU 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

bunt.Saarland für Alle 
bunt-saarland-fuer-alle@saarbruecken.de

Die FRAKTION 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
Saarbrücken besteht aus 63 Mitglie­
dern, die von den Bürgerinnen und 
Bürgern in allgemeiner, gleicher, ge­
heimer, unmittelbarer und freier 
Wahl gewählt wurden. Die Stadtrats­
mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 
Als eines der beiden politischen Orga­
ne ist der Stadtrat oberstes politisches 
Entscheidungsgremium der Landes­
hauptstadt. Das zweite politische 
Organ ist der Oberbürgermeister. Der 
Stadtrat wird jeweils für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 
Vorsitzender des Stadtrats ist der 
Oberbürgermeister. Er leitet die Sit­
zungen ohne Stimmrecht. Die 
hauptamtlichen Beigeordneten sowie 
weitere Vertreterinnen und Vertre­
ter der Verwaltung nehmen ebenfalls 
an den Sitzungen teil. Interessierte 
können zum öffentlichen Teil einer 
Sitzung als Gast dazukommen.
Im Wesentlichen beraten die Mitglie­
der des Gremiums über gesetzlich 
übertragene Selbstverwaltungsange­
legenheiten und fassen Beschlüsse 

dazu. Es gibt sogenannte pflichtige 
und freiwillige Selbstverwaltungsan­
gelegenheiten. Die pflichtigen Selbst­
verwaltungsangelegenheiten muss 
die Stadt zwingend erledigen. Dabei 
darf sie frei entscheiden, wie und in 
welchem Umfang diese Angelegen­
heiten erledigt werden. Beispiele sind
• �die Versorgung der Bevölkerung 

mit Wasser, Strom und sonstiger 
Energie

• �die Hausabfallentsorgung
• �der Bau und die Unterhaltung von 

Grundschulen
• �der Bau, die Unterhaltung und die 

Reinigung von Gemeindestraßen
• �die Pflege des Gemeindewaldes
• �die Verabschiedung des jährlichen 

Haushaltes
• �die Aufstellung von Bebauungsplä­

nen
• �die Einstellung von Personal für die 

Verwaltung
Um Beschlussfassungen vorzuberei­
ten und Themen intensiver zu disku­
tieren, kann der Stadtrat Ausschüsse 
bilden.

Über den Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken
In Saarbrücken wurde in 
diesem Winter mindes­
tens 122 Haushalten, die 
Grundsicherung bezie­
hen, eine Energiesper­
rung (Strom, Gas, Wasser, 
Fernwärme) angedroht. 
In 46 Fällen wurde sie be­
reits durchgeführt. Ein 
unerwarteter Jobverlust, 
eine Krankheit kann 
schnell dazu führen, dass 
ein Haushalt bei den 
Energierechnungen in 
Rückstand gerät. Lange 
Zeit wurde die Energie­
versorgung lediglich als eine Dienst­
leistung angesehen - ohne Zahlung 
kein Strom. Hier hat sich die Recht­
sprechung geändert. Das GG sichert 
jedem Hilfebedürftigen die materiel­
len Voraussetzungen zu, die für sei­
ne physische Existenz unerlässlich 
sind – und dazu gehört die Energie­
versorgung. Gesetzlich ist vorgese­
hen: „Leistungen für die Unterkunft 
werden in Höhe der tatsächlichen 
Aufwendungen erbracht.“ Besonde­

ren Schutz genießen Fa­
milien mit kleinen Kin­
dern oder Personen, die 
dringend auf Strom ange­
wiesen sind (z.B. für me­
dizinische Geräte). Eine 
Ursache für Zahlungs­
rückstände ist der zu 
niedrige Ansatz für Ener­
giekosten. Die Orientie­
rung an den Durch­
schnittskosten eines ver­
gleichbaren Haushalts ist 
nicht angemessen, da sich 
Menschen, die Grundsi­
cherung beziehen, häufig 

keine modernen, stromsparenden 
Geräte leisten können. Viele Proble­
me entstehen auch durch die wohn­
liche Situation, d.h. beim Vermieter 
liegende Ursachen wirken sich nega­
tiv aus, z.B. nicht funktionierende 
Heizungen, die dazu führen, dass 
eine Wohnung elektrisch geheizt 
wird. Zentrales Problem ist der Geld­
mangel: zu wenig Berechtigte stellen 
Anträge und die Antragsbearbei­
tung dauert zu lange. 

sozial - ökologisch

Frank Lichtlein
Foto: BeckerBredel

S
aarland für Alle

S
aarland für Alle

Die Karnevalisten in un­
serer Stadt haben derzeit 
alle Hände voll zu tun. 
Veranstaltungen aller Art 
prägen die kommenden 
Wochen. Gerade in her­
ausfordernden Zeiten ist 
dieses Engagement von 
unschätzbarem Wert für 
den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Gleich­
zeitig stehen die Vereine 
vor immer größeren Her­
ausforderungen. Die An­
forderungen an Sicher­
heitskonzepte steigen ste­
tig. Auflagen werden verschärft und 
die Kosten steigen. Für viele Vereine 
bedeuten diese Entwicklungen im­
mense zusätzliche Ausgaben, die 
kaum aus eigener Kraft zu stemmen 
sind. Für uns als FDP im Stadtrat 
steht fest: Sicherheit ist wichtig - so­
wohl für die Veranstalter als auch 
für die Besucher. Daran darf und soll 
es keine Abstriche geben. Dennoch 
sollte die Antwort auf eine schwieri­
ge Haushaltslage nicht sein, die Ver­

antwortung allein auf die 
Ehrenamtlichen abzu­
wälzen. Leere Kassen 
dürfen nicht dazu führen, 
dass Vereine ihre Veran­
staltungen einschränken 
oder gar absagen. Karne­
val ist weit mehr als Un­
terhaltung. Er ist kultu­
relle Arbeit, Ausdruck 
von Identität und geleb­
tem Brauchtum. Wer den 
Karneval und das dazuge­
hörige Lebensgefühl be­
einträchtigt, schwächt 
das ehrenamtliche En­

gagement, den sozialen Zusammen­
halt und das kulturelle Leben unse­
rer Stadt. Deshalb braucht es prakti­
kable Lösungen, Augenmaß bei Auf­
lagen und eine verlässliche 
Unterstützung der Vereine. Unser 
Ziel muss es sein, Sicherheit und kul­
turelle Vielfalt gemeinsam zu si­
chern, damit der Karneval auch 
künftig ein fester Bestandteil der 
Saarbrücker Stadtkultur bleibt. In 
diesem Sinne: Alleh Hopp!

„Spinnen die von der Par­
tei Die PARTEI jetzt kom­
plett, oder was?“ Nein, 
nein – wir meinen es (wie 
immer) völlig ernst! Wir 
bedanken uns bei der 
cDU Saar, dass sie uns 
schon Tage vor ihrem 
Neujahrsempfang in 
Quierschied per Mail ab­
gesagt hatte. Der als Star­
gast geladene Bundes­
fraktionsvorsitzende 
Spahn hatte offenbar 
noch dringende Immobili­
engeschäfte in der Haupt­
stadt zu erledigen. Oder ein Galadin­
ner mit besseren, sprich: zahlungs­
kräftigeren, “Freunden” abzuhalten. 
Davon gibt’s im Saarland bekannt­
lich ja nicht allzu viele. Insofern ver­
ständlich. So oder so konnten wir es 
uns daheim gemütlich machen und 
mussten bei diesem Kackwetter 
nicht vor einem Veranstaltungsort 
mit dem lächerlichen Namen Q.lisse 
rumstehen. Diesen Luxus hatten die 
meisten anderen Spahn-Fans wohl 

nicht. Die wurden näm­
lich erst in allerletzter Mi­
nute informiert und harr­
ten demnach sinnlos in 
der Kälte aus. Vielleicht 
nicht sehr christlich, uns 
aber ziemlich egal. Wir 
hatten es ja warm. Von 
derartiger Kollegialität 
können sich die Parteika­
der von Putins verlänger­
ten Arm in Deutschland, 
gemeint ist in dem Fall 
das BSW, getrost eine 
Scheibe abschneiden: Da 
wurden wir nämlich erst 

an der Tür abgewiesen, trotz Anmel­
dung! Als Begründung faselte man 
ausgerechnet irgendwas von einer 
cDU-Veranstaltung mit dem Da­
mals-Noch-Nicht-Kanzler. Wurde 
hinter (für uns) verschlossenen Tü­
ren etwa über eine Zusammenarbeit 
fabuliert? Soll zusammenwachsen, 
was niemals zusammen gehören 
kann? Wie einst BRD und DDR? Die 
PARTEI blickt besorgt auf diese mög­
liche Entwicklung.

 Melmut Frankhalter
Foto: Die PARTEI Saar

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Aktuelles

Emilia und Emil waren die beliebtesten 
Babyvornamen 2025 in Saarbrücken
2025 hat es in Saarbrücken 3.375 Ge­
burtsbeurkundungen gegeben. Der be­
liebteste Vorname für Mädchen war 
Emilia. Eltern haben ihn insgesamt 32 
Mal ausgesucht. Bei den Jungen war der 
meistgewählte Name mit 22 Mal Emil.
Häufig vergebene Mädchennamen wa­
ren außerdem Lia und Mila (jeweils 20), 
Emma (19) sowie Lina und Mira (jeweils 
18). Bei den Jungen waren Adam und 
Noah (jeweils 21), Leo und Paul (jeweils 
20) sowie Elias und Theo (jeweils 19) be­
sonders beliebt.
3.284 Kinder haben einen Vornamen. 
1.093 Kinder tragen einen Zweitnamen. 
88 Kinder haben drei Vornamen und 8 
Kinder sogar vier oder mehr Vornamen 
bekommen.

Maria, Alexander und Maximilian 
beliebteste Zweitnamen
Der beliebteste Zweitname bei Mädchen 
war Maria (33 Mal). Bei den Jungen 

wurden Alexander und Maximilian am 
häufigsten als Zweitnamen vergeben 
(jeweils 9 Mal).

Zum Vergleich:  
beliebteste Vornamen 2024

Im Jahr 2024 hatten Eltern bei den 
Mädchennamen am häufigsten Ella (21 
Mal) und bei den Jungennamen Elias (31 
Mal) ausgesucht. 
Viele Eltern entschieden sich außerdem 
für Emilia (19), Nele (16) und Charlotte 
(15) bei den Mädchen sowie Liam (24), 
Adam und Milan (jeweils 22) bei den 
Jungen.
2024 wurden in Saarbrücken insgesamt 
3.407 Geburten und somit 32 mehr als 
2025 beurkundet. 

Listen mit den beliebtesten Vornamen 
der vergangenen Jahre gibt es unter 
www.saarbruecken.de/vorname.

Glückwünsche für Martin Müller  
zum 104. Geburtstag 

Der Saarbrücker Martin Müller ist am 
Dienstag, 13. Januar, 104 Jahre alt ge­
worden. Zu seinem Geburtstag haben 
der Beigeordnete Tobias Raab und Be­
zirksbürgermeister Thomas Emser von 
Seiten der Landeshauptstadt Saarbrü­
cken persönlich herzliche Glückwün­
sche überbracht. 
Martin Müller ist gelernter Handwerker 
und lebt seit 1947 in Saarbrücken. Er ar­
beitete bis zu seiner Rente bei der Deut­
schen Bahn. Für fünf bis sechs Monate 
war er jedes Jahr in Italien, um dort 
selbst Wein anzubauen. Auch Oliven 

kultivierte er selbst und stellte ohne Hil­
fe bis zu 300 Liter Öl her. Heute trinkt er 
immer noch täglich einen Schluck Oli­
venöl – möglicherweise ist das sein ganz 
persönliches Lebensgeheimnis. 
Martin Müller lebt schon seit einigen 
Jahren allein und selbstständig in seiner 
Wohnung. Er hat drei Kinder, vier En­
kelkinder und acht Urenkel, die ihn im 
Alltag unterstützen. Der Senior ist ge­
sundheitlich nach wie vor sehr fit. Er 
liest regelmäßig die Tageszeitung und 
interessiert sich auch im hohen Alter 
noch fürs Weltgeschehen. 

Landeshauptstadt hat Hilde Thieser  
zum 100. Geburtstag gratuliert
Hilde Thieser, geboren 1926 in Fried­
richsthal/Bildstock, wurde am Samstag, 
3. Januar, 100 Jahre alt. Von Seiten der 
Landeshauptstadt Saarbrücken gratu­
lierten Oberbürgermeister Uwe Conradt 
und Bezirksbürgermeister Thomas Em­
ser herzlich zu diesem besonderen Ge­
burtstagsfest. 
Nach Volksschule, Reichsarbeitsdienst, 
Kriegsdienst und Kinderlandverschi­
ckung begann für Hilde Thieser ein Be­
rufsweg mit vielfältigen Aufgaben: Sie 
war unter anderem 1948 Büroangestell­
te beim Saarländischen Handelsamt, ar­
beitete als kaufmännische Angestellte 
bei verschiedenen Firmen und führte ab 
1964 für einige Jahre sogar ihr eigenes 
Unternehmen für Güternahverkehr. Bis 
zur Rente folgten etliche weitere Statio­
nen. 
Auch Familie und Freundschaften wa­
ren und sind wichtige Säulen in Hilde 
Thiesers Leben. Ihre beiden Kinder 
Hanne und Heiner hat sie allein großge­
zogen. Gemeinsam mit Hilde Thiesers 
Eltern ist die Familie über viele Jahre 
hinweg an die holländische Küste und 
zu Freunden nach Norwegen gereist. 
Geburtstage ihrer Lieben hat sie nie ver­
gessen und alte Freundschaften pflegt 
sie bis heute.
Seit mehr als 80 Jahren begleitet das 
Singen im Chor Hilde Thiesers Leben: 
im Extrachor des Saarländischen Staats­
theaters, bei der Evangelischen Kantorei 
der Notkirche, im Kirchenchor St. Jakob 
und im Gemischten Chor Schafbrücke. 

Für die jahrzehntelange Treue zu die­
sem Hobby hat sie sogar eine Auszeich­
nung erhalten. Heute singt Hilde Thie­
ser in der Gesangsgruppe in der Senio­
renresidenz Domicil in St. Arnual. 
Mehrmals in der Woche bekommt sie 
Besuch von ihrer Familie, Tochter und 
Enkelin. Das Lebensmotto der Jubilarin: 
„Immer aus allem das Beste machen.“

Martin Müller mit dem Beigeordneten Tobias Raab (hinten, sitzend), Bezirksbürgermeis-
ter Thomas Emser (l.) und der Regionalverbandsbeigeordneten Anita Morschette-Sarg.�  
� Foto: LHS

Zu Hilde Thiesers 100. Geburtstag haben 
Oberbürgermeister Uwe Conradt (Mitte 
hinten), Bezirksbürgermeister Thomas 
Emser (l). und die Regionalverbandsbeige-
ordnete Anita-Morschette-Sarg (rechts 
hinten) herzlich gratuliert. � Foto: LHS

 

Fit für Computer und Smartphone
Praxisnahe IT- und App-Kurse an der vhs Regionalverband Saarbrücken

Digitale Technologien prägen unse­
ren Alltag: Sie helfen bei der Organi­
sation, ermöglichen den Zugang zu 
Informationen, fördern Selbststän­
digkeit und sichern die Teilhabe an 
der digitalen Gesellschaft.
Ab Montag, 2. Februar, bietet die vhs 
eine kompakte Einführung in Com­
putergrundlagen an. Angesprochen 
sind alle, die einen soliden Einstieg 
suchen oder ihre Grundlagen festi­
gen möchten. Behandelt werden 
Microsoft Windows, Dateien und 
Ordner, Internetnutzung und einfa­
che Texte mit MS Word. Der Kurs fin­
det jeweils montags von 18 bis 21 Uhr 
statt, umfasst fünf Termine und kos­
tet 120 Euro inklusive Skript (Kurs­
nummer: 4322).
Am Sonntag, 1. Februar, erklärt Thilo 
Herzau in einem Online-Kurs, was 
Apps sind, wie sie installiert werden 
und wie man passende Anwendun­

gen auswählt. Vorgestellt werden 
Apps für Navigation, Staumeldungen 
und Blitzer, für Reisen und Freizeit 
sowie für Bestellungen und mobiles 
Bezahlen. Der Online-Kurs findet 
von 10.30 bis 12.30 Uhr statt und kos­
tet 45 Euro (Kursnummer: 4368).

Anmelden können sich Interessierte 
online unter  
www.vhs-saarbruecken.de,  
per E-Mail an vhsinfo@rvsbr.de  
oder persönlich im Alten Rathaus  
am Schlossplatz. 
Fragen beantwortet das vhs-Team 
telefonisch unter +49 681 506-4343.

� Foto: Dino - stock.adobe.com
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Das „Edgar Knecht Trio“ feiert mit seinem Konzert am 13. März die kulturelle Vielfalt 
Europas. � Foto: Edgar Knecht Trio

Die Landeshauptstadt Saarbrücken setzt 
die Konzertreihe „JazzZeit“ ab Freitag, 
30. Januar, 20 Uhr, mit drei weiteren 
Konzerten im Kulturzentrum Breite63 
fort.
Mit der Reihe, die in Kooperation mit der 
Breite63 durchgeführt wird, bietet die 
Landeshauptstadt sowohl dem Jazz als 
auch seinen lokalen und überregionalen 
Protagonistinnen und Protagonisten 
eine Bühne.

„Love in Pieces“ mit dem Jazzorches-
ter der HfM Saar am 30. Januar
Das Jazzorchester der Hochschule für 
Musik (HfM) Saar präsentiert am Frei­
tag, 30. Januar, 20 Uhr, das Programm 
„Love in Pieces“. Das Orchester widmet 
sich an diesem Abend den (Anti)-Liebes­
liedern der Komponistin und Arrangeu­
rin Claudia Döffinger, die ihre Stücke 
selbst dirigieren wird.
Das 21-köpfige Jazzorchester vereint 
Studierende aus den Bereichen Klassik 
und Jazz. Neben einem Streichquartett, 
einem klassischen Holzbläsersatz und 
Hörnern stehen auch Jazzbläser mit 
Rhythmusgruppe und drei Gesangsso­
listen auf der Bühne. Herzschmerz und 
Rebellion, Wut und Sehnsucht werden 
durch das Ensemble musikalisch in 
Szene gesetzt – mal symphonisch, mal 
rockig. 

Weitere Konzerte im März  
und im April
Mit einem Doppelkonzert der Formati­
on „Phase IV Extended“ und des „Edgar 
Knecht Trio“ geht es am Freitag, 13. 
März, 20 Uhr, weiter. „Phase IV Exten­
ded“ bringt die Kompositionen des Po­
saunisten Christof Thewes auf die Büh­
ne und verbindet Jazz, Rock und Blues 
miteinander. 
Das „Edgar Knecht Trio“ präsentiert das 
Programm „Colors of Europe“, das die 
kulturelle Vielfalt Europas feiert. 
Den Abschluss der aktuellen „Jazz­
Zeit“-Saison bilden am Freitag, 24. April, 
20 Uhr, „Different Strings“ und „Alho 
Nomura Connections“. Das Gitar­
ren-Duo „Different Strings“ spielt unter 
anderem Gypsy-Jazz und Swing. Die ja­
panische Pianistin Kaori Nomura und 
die finnische Sängerin Kirsti Alho arbei­
ten im Projekt „Alho Nomura Connec­
tions“ mit dem Gitarristen Johannes 
Schmitz, dem Bassisten Conrad Noll und 
dem Schlagzeuger Michel Meis zusam­
men. 
Tickets sind im Vorverkauf telefonisch 
unter der Nummer +49 681 94757290 
sowie online unter www.breite63.de er­
hältlich.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/jazzzeit

Neue Reihe im Filmhaus:  
„Film auf Film. Kultkino von A bis Z“
Das Filmhaus hat im neuen Jahr die Rei­
he „Film auf Film. Kultkino von A bis Z“ 
gestartet. 
Bis Dezember stehen alle zwei Wochen 
mittwochs abends jeweils um 20 Uhr 
Klassiker der Filmgeschichte auf dem 
Programm, die ausnahmslos analog von 
echten 35mm-Filmkopien vorgeführt 
werden. 
Zu diesem Zweck hat das Filmhaus sei­
nen analogen 16mm- und 35mm-Kom­
biprojektor wieder in Betrieb genom­
men. Für die analogen Vorführungen 
wurden Mitarbeitende speziell ausge­
bildet.

„Batman“ im Januar

Am Mittwoch, 28. Januar, 20 Uhr, zeigt 
das Filmhaus im Rahmen der neuen Rei­
he „Batman“ in der Version aus dem Jahr 
1989 mit Michael Keaton, Jack Nicholson 
und Kim Basinger in den Hauptrollen. 
Gotham City erstickt in einem Sumpf 

aus Korruption und Verbrechen, und 
nur ein Mann stellt sich der Gefahr: Bat­
man, der dunkle Ritter im Fleder­
maus-Cape. 
Die Reporterin Vicky Vale wittert eine 
sensationelle Story und will die Identität 
des mysteriösen Kämpfers für das Gute 
aufdecken. Doch Batman hat andere 
Probleme: Er ist Joker auf den Fersen, 
der die Macht in Gothams Unterwelt an 
sich reißen will.

Filmhaus will Handwerk des analogen 
Kinos bewahren

Regelmäßige analoge Filmvorführun­
gen sind selten geworden. Seit der um­
fassenden Digitalisierung der Kinos in 
den 2010er Jahren stehen in den meis­
ten Lichtspielhäusern ausschließlich di­
gitale Projektoren zur Verfügung. 
Gleichzeitig fehlt es zunehmend an Per­
sonal mit entsprechenden Kenntnissen 
und der Zugang zu vorführbarem ana­
logem Filmmaterial ist schwieriger ge­
worden. 
Das Filmhaus Saarbrücken möchte wie­
der analoge Vorführungen ins Pro­
gramm nehmen, um künftig die gesam­
te Bandbreite der Filmgeschichte abbil­
den und damit auch historische Formate 
im Programm werkgetreu zeigen zu 
können. Ein Aspekt ist dabei auch die 
besondere Ästhetik dieser Vorführun­
gen.
Weitere Kultkino-Klassiker, die im Laufe 
dieses Jahres noch auf der großen Lein­
wand im Filmhaus zu sehen sein wer­
den, sind unter anderem „Citizen Kane“, 
„E-Mail für Dich“, „Persepolis“, „Troja“ 
und „Über den Dächern von Nizza“.

Weitere Informationen

www.filmhaus.saarbruecken.de
Auf der Website ist auch eine vollstän­
dige Übersicht über das Programm zu 
finden. 

Seniorenkappensitzung im Bürgerhaus 
Dudweiler am 1. Februar
Der Bezirksrat Dudweiler und das Amt 
für Gesundheit, Prävention und Soziales 
der Landeshauptstadt Saarbrücken la­
den zu einer Kappensitzung für Senio­
rinnen und Senioren aus dem Stadtbe­
zirk Dudweiler am Sonntag, 1. Februar, 
15.11 Uhr, ins Bürgerhaus Dudweiler 
ein.

Für Besucherinnen und Besucher wird 
ein vielfältiges Programm geboten, au­
ßerdem gibt es Kaffee und jeweils einen 
Berliner gratis. Der Einlass zu der Ver­
anstaltung beginnt um 14.30 Uhr. 

Seniorinnen und Senioren aus dem 
Stadtbezirk Dudweiler können kosten­

lose Eintrittskarten an folgenden Aus­
gabestellen abholen:
• �Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5, 

Raum 113, mittwochs von 9 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr sowie frei­
tags von 9 bis 12 Uhr

• �GWA Dudweiler-Mitte, Luisenstraße 2, 
montags von 10 bis 15 Uhr, dienstags 
und mittwochs von 10 bis 13 Uhr sowie 
donnerstags von 10 bis 13 Uhr

Die Veranstaltung wird vom Regional­
verband Saarbrücken, von den Netz­
werken „Gute Nachbarschaft“, der Ge­
meinwesenarbeit Dudweiler-Mitte und 
dem Seniorentreff „Plauderstübchen“ 
unterstützt.

� Foto: Pixel-Shot - stock.adobe.com

Konzertreihe „JazzZeit“  
wird ab 30. Januar fortgesetzt
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eurometropole.saarbruecken.eu
Deine Stadt. Ta ville.

saarbruecken.de

AU RYTHME
DE

L’EUROPE

DEUX CŒURS,
UN SEUL RYTHME.

https://eurometropole.saarbruecken.eu
https://www.saarbruecken.de/
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Öffnungszeiten der städtischen Publikumsämter und Einrichtungen
Landeshauptstadt Saarbrücken

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

Rathaus Info
Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen
Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder
Hallenbad Dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 762364 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr,  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr,  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, Freitag: 6.30 bis 20 Uhr,  
Samstag: 8 bis 13 Uhr,  
Sonntag: 9 bis 16 Uhr

Kombibad Altenkessel
Am Schwimmbad 2, 66126 Saarbrücken 
Telefon: +49 6898 984170 
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 19.30 Uhr,  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr,  
14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen
Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 6893 3339 
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Bezirksbürgermeister
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig

Rathaus Brebach 
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Thomas Emser

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Ralf-Peter Fritz

Rathaus Dudweiler 
Rathausstraße 5, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288 
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Hans-Jürgen Altes

Bürgerhaus Burbach 
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail: hans-juergen.altes@saarbruecken.de

Bürgerdienste
Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch: 
7.30 bis 11.30 Uhr (keine Terminvereinbarung 
notwendig), Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch: 
7.30 bis 11.30 Uhr (keine Terminvereinbarung 
notwendig), Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Halberg
Kurt-Schumacher-Straße, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch: 
7.30 bis 11.30 Uhr (keine Terminvereinbarung 
notwendig), Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch: 
7.30 bis 11.30  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Str. 111, 66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 (Bitte um Rückruf möglich) 
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt 
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Entsorgung
Bauhof Brebach: Grünschnitt-Annahme  

Kurt-Schumacher-Straße
Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 31.01.2026

Kompostieranlage  
Gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 31.01.2026

Wertstoffzentrum Am Holzbrunnen 4
Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum Wiesenstraße 20
Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr,  
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr, 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen
Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 466111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung und Freizeit
Amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 12 Uhr

Europe Direct Saarbrücken
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken  
2. Stock (Zimmer 205/206)  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff Brebach
Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2460 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.brebach@saarbruecken.de 
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff Burbach
Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2465 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.burbach@saarbruecken.de 
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr, Mittwoch: 14 bis 17 Uhr, Freitag: 
10 bis 15 Uhr

Kultur- und Lesetreff Dudweiler
Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.dudweiler@saarbruecken.de 
Montag: 14 bis 17 Uhr, Dienstag,  
Freitag: 10 bis 12 Uhr, Mittwoch: 14 bis 18 Uhr, 
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff Malstatt
Im Knappenroth (Pavillon) 
66113 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr, Mittwoch: 10 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff St. Arnual
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.sanktarnual@saarbruecken.de 
Öffnungszeiten: Montag: 11 bis 13.30 Uhr und  
14 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 12 bis 17 Uhr

Musikschule der  
Landeshauptstadt Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de 
Montag und Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr 
Dienstag: 11 bis 12 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr, 
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de 
Dienstag: 9 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis 18 Uhr, 
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag  
und Feiertage: 11 bis 18 Uhr

Tourist Information im Rathaus
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2310,  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Straße, 66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Kontakt zum Informations- und  
Beratungszentrum auf dem Hauptfriedhof: 
Telefon: +49 681 905-4341

Soziale Angelegenheiten
Amt für Gesundheit,  

Prävention und Soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der Landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro
Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1649  
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de 
Termin nach Vereinbarung

Haus des Ankommens
Betzenstraße 6, 66111 Saarbrücken 
E-Mail: kontakt@hda-saarbruecken.de  
Montag: 9.30 bis 14 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 
13.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 13 Uhr

Jugendhilfezentrum Saarbrücken
Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr,  
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungszeiten ist 
die Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar. Die Nummer 
wird dann unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater
Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter 
(Rentenversicherungsangelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 8.30 bis 
12 Uhr, Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt Halberg
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag, Dienstag und Donnerstag:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt West
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, 
Freitag: 08.30 bis 12 Uhr

Mängel im Stadtgebiet  
melden Sie einfach und  
benutzerfreundlich digital  
über die kostenlose  
„Meldoo“-App oder unter  
www.saarbruecken.de/maengelmelder

http://www.saarbruecken.de/rathaus/onlinedienste/standesamt_kontakt
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saarbrücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Leiterin/einen Leiter  
des Bereichs Presse,  
Marketing und  
Kommunikation
in Entgeltgruppe 15 TVöD. 

Informationen über das Aufgabengebiet und das dazugehörige Anforderungsprofil sowie die 
Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Rechnungsprüfungsamt  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Prüferin/Prüfer  
für Baumaßnahmen  
und technische Vergaben
in Entgeltgruppe 11 TVöD

Informationen über das Aufgabengebiet und das dazugehörige Anforderungsprofil sowie die 
Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!
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Öffentliche Bekanntmachungen

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 
durch öffentliche Bekanntmachung:

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat für das Haushaltsjahr 2026 eine Haushaltssatzung be-
schlossen, die jedoch noch nicht genehmigt ist. Gemäß § 88 Abs. 1 Nr. 2 Kommunalselbstverwal-
tungsgesetz darf sie jedoch Abgaben nach den Sätzen des Vorjahres im Rahmen der vorläufigen 
Haushaltsführung erheben.

Für die Erhebung der Grundsteuer im Jahre 2026 gelten deshalb die vom Stadtrat in seiner Sitzung 
am 02.12.2025 für das Haushaltsjahr 2026 für die Grundsteuer A auf 275 v. H. und für die Grund-
steuer B auf 611 v.H. festgesetzten Hebesätze. Gegenüber dem Kalenderjahr 2025 ist keine Ände-
rung eingetreten, so dass auf die Erteilung von Grundsteuerbescheiden für das Jahr 2026 verzich-
tet wird.

Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlagen (Messbetrag) und/oder die Fällig-
keiten sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert haben, wird deshalb durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) vom 07.08.1973 (Bun-
desgesetzblatt I S. 965) die Grundsteuer für das Kalenderjahr in der zuletzt für das Kalenderjahr 
2025 veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Grundsteuer 2026 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden festgesetzten 
Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2026 bzw. Halb-
jahresbeträgen jeweils am 15. Februar und 15. August 2026 fällig.

Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes Gebrauch 
gemacht haben, wird die Grundsteuer in einem Betrag am 01. Juli 2026 fällig.

Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits Steuerbescheide für das Kalenderjahr 2026 erteilt, 
so sind die darin festgesetzten Beträge zu entrichten.

Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuer-
pflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.

Gegen diese Steuerfestsetzung durch öffentliche Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats 
nach der Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Saarbrücken, Stadtsteueramt, Haus 
Berlin / Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken einzulegen. Die Frist wird auch durch die Einlegung 
des Widerspruchs beim Stadtrechtsausschuss, Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken, gewahrt.

Die Einlegung eines Widerspruchs befreit allerdings nicht von der Pflicht zur termingemäßen  
Zahlung.

Saarbrücken, im Januar 2026 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 
Oberbürgermeister

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die 

Lieferung von sechs PKW mit fünf Sitzplätzen,  
Rundumverglasung, zur Personenbeförderung sowie zum Einsatz als Transportfahrzeug 

aus. 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 10.01.2026  
ZKE – Die Werkleitung 

Einladung zur 197. öffentlichen Sitzung des Behindertenbeirates 

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie im Namen des Vorstandes zur nächsten Sitzung des Behindertenbeirates ein. 
Die Sitzung findet statt am 

Dienstag, den 27. Januar 2026 um 16 Uhr 
Saarbahn GmbH, Konferenzraum, 

Malstatter Straße 5, 66117 Saarbrücken.

TOP 1: 	 Begrüßung, Genehmigung der Niederschrift der 195. und 196. Sitzung

TOP 2: 	 Beschluss der Geschäftsordnung

TOP 3: 	 Vorstellung des Projekts „Zeichen Setzen“ zu den Special Olympics

TOP 4: 	 Planung eines Sommerfestes (Vernetzungstreff)

TOP 5: 	 Bericht aus Vorstand und Geschäftsführung

TOP 6: 	 Berichte der Mitgliedsvereinigungen und der Behindertenbeauftragten

TOP 7: 	� Inhaltliche Anregungen/Wünsche der Mitgliedsvereinigungen und Behindertenbeauftrag-
ten für 2026

Sollten Sie als Mitglied den Termin nicht wahrnehmen können, informieren Sie bitte Ihre Stell-
vertretung.
Mit besten Grüßen 
Thomas Host 
1. Vorsitzender

EINLADUNG 
zur 7. Öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates

am: Dienstag, den 03.02.2026 um 13.30 Uhr 
Achtung: geänderte Uhrzeit

Ort: Rathaus Saarbrücken St. Johann 
Raum 313

	 Eröffnung und Begrüßung

TOP 1:	 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

TOP 2:	 Aussprache über das Aktionsprogramm 2026

TOP 3:	 Aussprache über den Seniorentag 2025

TOP 4:	 Kurzbericht zum Fahrgastbeirat der Landeshauptstadt Saarbrücken

TOP 5:	 Kurzbericht zum Sachstand Seniorenpolitisches Konzept der LHS

TOP 6:	 Aktuelles aus der Stadtverwaltung - dem Stadtrat und den Ausschüssen

TOP 7:	 Verschiedenes      

Lothar Arnold

Öffentliche Ausschreibung (VOB)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die 

Kanalerneuerung Fußgängerzone in Dudweiler 

aus. 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 07.01.2026  
ZKE – Die Werkleitung 

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die Dienstleistungen im Bereich 

Abschleppen, Verwahren und Verwerten von Altfahrzeugen  
im Zeitraum 01.04.2027 bis 31.03.2027 

aus. 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 13.01.2026  
ZKE – Die Werkleitung 

Bekanntmachung

Der Präsident des Amtsgerichts Saarbrücken hat folgende Schiedsperson mit Beschluss vom 
12.12.2025 zur Wiederwahl bestätigt:

Schiedsbezirk 14, Güdingen,  
Herr Axel Hertel, 66130 Saarbrücken.

Saarbrücken, 12. Januar 2026 
Uwe Conradt 
Oberbürgermeister

https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Öffentliche Ausschreibung

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

Rathaus-Careé Saarbrücken 
Elektroinstallationsarbeiten

Elektroinstallationsarbeiten im Dachgeschoss des Rathaus-Careés.

Ausführungszeiten:  
Voraussichtlicher Beginn:	 02.03.2026 
Voraussichtliches Ende:	 20.03.2026

Submission:	� 04.02.2026, 10:00 Uhr 
Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 12.01.2026 
Die Werkleitung
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